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MVZ KfH‐Gesundheitszentrum Groß‐Umstadt muss ab dem  

21. August 2025 schließen
Das KfH hat sich insbesondere wegen des anhaltenden Fachkräftemangels im me‐

dizinischen Bereich aber auch aus wirtschaftlichen Gründen dazu entschlossen, das 

MVZ KfH‐Gesundheitszentrum Groß‐Umstadt ab dem 21. August 2025 zu  schlie‐

ßen. Die nephrologische Versorgung der Patientinnen und Patienten (Dialyse und 

nephrologische Sprechstunde) ist in den umliegenden KfH‐Zentren sowie bei ande‐

ren nephrologischen Anbietern im Einzugsgebiet gewährleistet. 

Neu‐Isenburg / Groß‐Umstadt, 20.08.2025. Seit längerer Zeit hat sich das KfH intensiv 

bemüht,  geeignete Nephrologinnen und Nephrologen  für den  Standort Groß‐Um‐

stadt zu gewinnen, um die Patientenversorgung vor Ort aufrechtzuerhalten. Leider 

konnte dies nicht erfolgreich realisiert werden. Ab 18. Juni 2025 musste sogar die 

Dialyseversorgung angepasst werden, so dass am Standort nur noch 15 Patientinnen 

und Patienten in einer Dialyseschicht behandelt wurden.  

„Da eine qualifizierte Nachfolgeregelung innerhalb der rechtlich vorgegebenen Frist 

nicht gelungen  ist, hat sich die Situation  jetzt so zugespitzt, dass der KfH‐Standort 

kurzfristig seinen Betrieb einstellen muss“, berichtet Dr. med. Beatrice Palausch, KfH‐

Geschäftsleiterin für die Region Mitte/West. Zusätzlich spielen wirtschaftliche Fakto‐

ren eine Rolle: Das 2016 gegründete MVZ KfH‐Gesundheitszentrum Groß‐Umstadt 

verzeichnet seit mehreren Jahren erhebliche Defizite, die eine Weiterführung nicht 

verantwortbar machen. „Da die Versorgung der Patientinnen und Patienten im Ein‐

zugsgebiet sowohl in der Dialyse als auch in der nephrologischen Sprechstunde ohne 

den Weiterbetrieb des KfH‐Standorts in Groß‐Umstadt sichergestellt werden kann, 

haben wir uns für die Schließung entschieden“, erklärt Palausch. 

Die Patientinnen und Patienten können ihre Behandlung auf Wunsch in den umlie‐

genden KfH‐Zentren oder bei anderen nephrologischen Anbietern in der Nähe fort‐

setzen. Beim Wechsel der Behandlungseinrichtung wird das Team vor Ort die Patien‐

tinnen  und  Patienten  umfassend  unterstützen.  Allen Mitarbeitenden  wurde  eine 

Weiterbeschäftigung in verschiedenen KfH‐Zentren angeboten. 

Fotolink: 

https://presse.kfh.de/2025/08/KfH_Gross-Umstadt.jpg 

Bildunterschrift: 

Das MVZ KfH‐Gesundheitszentrum Groß‐Umstadt  in der Georg‐August‐Zinn‐Straße 

90 schließt zum 21. August 2025. Foto: KfH. 
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Hintergrundinformation: 

Das KfH Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation e.V. steht für eine qualita‐

tiv hochwertige und integrative nephrologische Versorgung nierenkranker Patientin‐

nen und Patienten. Es wurde im Jahr 1969 gegründet und ist damit zugleich der äl‐

teste und größte Dialyseanbieter  in Deutschland.  In rund 200 KfH‐Zentren werden 

mehr  als  17.500  Dialysepatientinnen  und  ‐patienten  sowie  aktuell  etwa  75.500 

Sprechstundenpatientinnen und ‐patienten umfassend behandelt. 


